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auch der Beitrag von Joachim Schulz über den Kampf der Hallenser Arbeiterschaft gegen die
Wohnungsnot 1872, der ganz spontan zu einer revolutionären Linie in der Wohnungspolitik führte,
die die SPD der Zeit August Bebels und später die KPD forgesetzt haben (allerdings können
die Bemerkungen über das Verhältnis der Arbeiterbewegung zum Neuen Bauen in den zwanziger
Jahren leicht zu einer Überschätzung des Einflusses der Arbeiterklasse auf die Architekturentwick

lung führen).
Auch Studien über die ältere Geschichte des Bauens und Wohnens in der Stadt wurden bei der

Auswahl der Beiträge berücksichtigt. Leider verrät diese Auswahl zu wenig über die außerordent
lich informative 15. Tagung des Arbeitskreises, die das Wesen, die Entstehung und die Verteilung
der sogenannten Ackerbürgerstädte behandelt hat. Gerade dieser Stadttyp war für das Städtewesen
im Gebiet der DDR charakteristisch, ist aber von der Stadtforschung bisher als ein Randgebiet
vernachlässigt worden. Der vorliegende Band enthält nur einen Abriß zur Geschichte der Acker
bürgerstädte in Sachsen von Alfred Fiedler und Bemerkungen zur Entwicklung des Ackerbürger
 hauses in Mecklenburg von Karl Baumgarten. Hier möchte man den Leser doch auf das 1975 er

schienene Tagungsprotokoll mit seinen vielen Beiträgen (auch zum Ackerbürgerhaus) verweisen

(Protokoll der 15. Jahrestagung des AHS, Berlin 1975).
Schließlich ist ein erheblicher Teil der Beiträge des Bandes den schwierigen Fragen der Erhal

tung der historischen Sachzeugen, ihrer Eingliederung in die laufenden Bauplanungen und nicht
2uletzt auch den Veränderungen des Bauens und Wohnens im sozialistischen Dorf gewidmet.

Die Zahl der vom Arbeitskreis im Lauf der Jahre erfaßten Einzelforschungen ist groß; der
Auswahlband kann nur auf diesen Schatz verweisen, indem er Beispiele heraushebt. Dafür ist den

Hrsg, und dem Verlag sehr zu danken.
KURT JUNGHANNS, Berlin

VACLAV FROLEC / JOSEF VAREKA, Lidovd architektura. Encyklopedie fVolksarchitektur.
Enzyklopädie]. Praha, SNTL, Alfa, 1983. 360 S., 130 Fotos, Zeichnungen und Pläne im

Text.

Das Werk der Autoren V. Frolec und J. Vareka hat zur Aufgabe, den bisherigen Kenntnis
stand auf den Forschungsgebieten Ländliche Siedlungen, Volksbaukunst und Wohnen auf dem
Dorf in einer Arbeit zusammenzufassen. Es handelt sich um Forschungsergebnisse, die seit Beginn
des Interesses am Studium der Volksarchitektur in den tschechischen Ländern und in der Slowakei

(d. h. von den achtziger Jahren des 19. Jh. an) zusammengetragen wurden. Die einzelnen Begriffe,
Fakten und Entwicklungen werden nach Maßgabe der Befunde auf dem Gebiet der CSSR, jedoch
mit Blick auf den europäischen Kontext erläutert (Erscheinungen der Volksbaukunst außereuropä
ischer Gebiete wurden nicht verarbeitet).

Alle Fakten werden im Zusammenhang mit den geographischen, sozialökonomischen und kulturel
len Bezügen erklärt, in denen sie stehen. Bei der Festlegung der einzelnen Begriffe und Kategorien
nutzten die Autoren die interdisziplinäre Methode und berücksichtigten die Ergebnisse der gesell
schaftswissenschaftlichen und technischen Disziplinen, die die jeweilige Thematik ebenfalls ver
folgt haben. Die Artikel der Enzyklopädie behandeln die einzelnen Erscheinungen der Volksbau
weise, die bedeutendsten Volksbaumeister, allgemein theoretische und methodologische Fragen,
bedeutende Forscherpersönlichkeiten und Fachleute, ethnographische und volkskundliche Ama
teure sowie Institute und Arbeitsstätten, die sich mit der oben angeführten Problematik befassen.

Die Stichwörter in der Enzyklopädie sind alphabetisch angeordnet, und bei den grundlegenden
und einigen ergänzenden Stichwörtern ist die Hauptliteratur angeführt. Ein wertvolles Hilfs
mittel ist die Einreihung von Hinweisstichwörtern, die die Grundstichwörter ergänzen und auf das

jeweils Gesuchte hinlenken.
Untrennbarer Bestandteil des Textes der Stichwörter sind die Zeichnungen von J. Scheybal

und die von J. Vajdis angefertigten Pläne und technischen Zeichnungen, beide auf hohem fachlichen
 und dokumentarischen Niveau. Die Bildbeilage ist in sechs Abteilungen untergliedert und enthält
Fotodokumentationen, die überwiegend im Nachkriegszeitraum entstanden sind. Es sind hier aber
auch Fotografien aus den siebziger Jahren publiziert, die den gegenwärtigen Zustand der Objekte


